
Srſeheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Vezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlichMk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt Am
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgels).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Br. 24.

ne PAmttlieher Cetl.
Die geſetzliche Wahlperiode der auf Grund des S 46

des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 gewählten
Mitglieder und Stellvertreter der Steuerausſchüſſe der Ge
werbeſteuerklaſſen III. und IV des hieſigen Kreiſes läuft mit
Ende des Jahres 1919 ab.

Zur Vornahme einer Neuwahl der Mitglieder und
Stellvertreter je 5 und 9 habe ich Termin auf

Donnerstag den 11. Dezember, vormittags 11 Ahr
für Klaſſe III

Donnerstag, den 11. Dezember, vormittags 12 Ahr
für Klaſſe IV

im Stadtverordneten Sitzungsſaal des Rathauſes hierſelbſt

anberaumt.
Zur Teilnahme an den Wahlen berechtigt ſind alle z.

Zt. in den Klaſſen III und IV zur Gewerbeſteuer veranlagten
Gewerbetreibenden des Bezirks.

Wählbar ſind nach S 47 des Geſetzes nur männliche
Mitglieder der betr. Klaſſe, die das 25. Lebensjahr vollendet
rn und ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte be

nden.
Von mehreren Jnhabern eines Geſchäfts iſt nur einer

wählbar und zur Ausübung des Wahlrechtes befügt. Aktien
und ähnliche Geſellſchaften üben dieſes Recht durch einen
von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden Be
auftrogten aus, wählbar iſt nur ein Vorſtandsmitglied.
Minderjährige und Frauen können ſich in der Ausübung
ihres Wahlrechts durch Bevollmächtigte vertreten laſſen.
Falls die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ſeitens
einer Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht ordnungsmäßig
ausgeführt werden ſollte oder die Gewählten die ordnungs
mäßige Mitwirkung in dem Veranlagungsverfahren verſagen,
gehen die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für
das betreffende Steuerjahr auf den Vorſitzenden über.

Die Wahlen haben auch dann als verweigert zu gelten,
wenn auf einmalig wiederholte Ladung weniger als drei zur
Ausübung des Wahlrechts befugte Mitglieder der vetr.
Steuergeſellſchaft im Wahltermin erſchienen ſind.

Torgau, den 28. November 1919
Der Vorſitzende des Steuer Ausſchuſſes

der Gewerbeſteuer- Klaſſen III und IV.
Hammer.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 8. Dezember 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Benzolzuweiſung.
Jm Anſchluß an die in Nr. 260 vom 7.11 19 des

Torgauer Kreisblattes erlaſſenen Bekanntmachung betr. An
trag auf Benzolzuweiſung für Kraftfahrzeuge mache ich da
rauf aufmerkſam, daß etwaige Anträge unfer Benutzung des
vorgeſchriebenen Formulars jeweils bis zum 29. jeden Mo
nats dem Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg vorzu
legen ſind. Später oder nicht formularmäßig eingehende
Anträge können für den nächſten Monat nicht berückſichtigt

werden.
Torgau, den 27. November 1919.

Kriegswirtſchaftsſtelle. Gereke.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 5. Dezember 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

St mlieg El

liches

Publikagtions- Organ

10. Dezember 19

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt Nr. 26 der grünen Lebensmittelkarten

kommen Nudeln, Perſon 150 Gramm A 20 Pfennig, zur
Verteilung

Annaburg, den 9. Dezember 1919.
Der Gemeinde-Vo

Folitiſche Rundſchau.

Die Entente gegen die „Militariſterung.“
Berlin, 8. Dez. Dem deutſchen Vertreter in

Paris iſt folgende Note der alliterten und aſſo
ztierten Regierungen vom 1. Dezember zugegangen

Alle vis heute eingegangenen Nachrichten be
ſagen übereinſtimmend, daß die deutſche Regierung
ſeit einiger Zeit die Entwicklung ihrer militäriſchen
Streitkräfte vorbereitet und verwirklicht. Außer der
Reichswehr werden unter dem Namen Sicherheits
polizei ſtehende Streitkräfte geſchaffen, die ſämtliche
Kennzeichen und den Wert auserwählter mili
täriſcher Streitkräfte haben. Dieſe Streitkräfte wer
den von Stäben befehligt und verwaltet, die aus
militäriſche Perſonal zu ſammengeſetzt ſtnd Dieſe
Formationen haben ſonach, obſchon ſie dem Mi
niſterium des Jnnern unterſtellt ſind, einen Cha
rakter, der ihrer angeblichen Beſtimmung als Pe
lizei widerſpricht. Jhre Aufſtellung verſtößt gegen
Artikel 162 des Vertrages. Außerdem bildet Deutſch
land unter dem Namen Zeitfreiwillige und Ein
wohnerwehren Reſerven, die Kontrollverſamm-
lungen und militäriſchen Uebungen unterworfen
und mit Waffen und Munitionslagern verſehen
ſind. Dieſe Organiſationen ſtehen mit der Geſammt
heit der militäriſchen Beſtimmungen und nament
lich mit Artikel 178 des Vertrages im Widerſpruch
Die alltierten und aſſoziierten Regierungen machen
ſchon jeßt darauf aufmerkſam, daß dieſe dem Geiſte
und dem Wortlaut des Vertrages zuwiderlaufen
den Maßnahmen als eine Abſicht der deutſchen Re
gierung, den Vertrag nicht auszuführen, ausgelegt
werden können. Sie fordern infolgedeſſen die
deutſche Regierung auf, die vorbezeichneten Maß
nahmen unverzüglich aufzuheben, jedenfalls aber
ſo, daß mit der Jnkraftſetzung des Vertrags die
ſogenannten Polizeitruppen auf die im Vertrag
vorgeſehene Stärke herabgemindert werden und
eine ihrem Charakter als Orts- Und Gemeinde
polizet entſprechende Verfaſſung erhalten, die Stäbe,
die über die im Vertrage vorgeſehene Zahl hinaus
geſchaffen ſind, ſowie die Reſerveorganiſatton auf
gelöſt werden

Churchill über Deutſchlands Zukunft.
Winſton Churchill hat im illuſtrierten Sunday

Herald einen Artikel veröffentlicht, worin er aus
führt, daß die Alltierten ſowohl Deutſchland wie
Rußland im Auge behalten müßten Die Politik
Englands müſſe ſein, das deutſche Volk nicht zur
Verzweiflung zu treiben und zu verhüten, daß es
keine andere Hoffnung mehr ſehe, als in einem
neuen Appell an die Waffen Es wäre keine gute
Politik, Deutſchland von allen Han delsbeziehungen
mit dem Weſten abzuſchneiden und ihm keinen
anderen Weg der Entwicklung zu laſſen als nach
dem Oſten. Wenn Deutſchland ſich mit Rußland

reénS——919.

nden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zeitung Annaburg Zez. Hale.

;J„Z C
e, könne es alles haben, was es brauche

Wiederherſtellung ſeiner wirtſchaftlichen
Stellung und auch ſeiner Weltmacht. Deutſchland
könne in Rußland eine unabſehbare Menge von
Rohſtoffen finden. und in der ruſſiſchen Armee
würden die deutſchen Offiziere und Unteroffiziere
geeignete Tätigkeit finden. Jn Rußland würden
die Deutſchen auch die großen Arſenale, Munitions
fabriken und Flugplätze errichten können, die ſte in
ihrem eigenen Lande nicht haben dürfen, und ſie
würden in Rußland ein unermeßliches Mann
ſchaftsmaterial finden. Andererſeits könne Ruß
kand, wenn die Alliierten es ſeinem Schickſal über
ießen, ſich nur an Deutſchland wenden, wo es die
Gelehrten, die Organiſatoren und Geſchäftsleute
finde, die es brauche, um ſein Wirtſchaftsleben wie
der aufzurichten. Wenn Deutſchland und Rußland
zuſammengehen in der Form einer reaktionären
Monarchie oder eines angeblich kommuniſtiſchen
Deſpotismus, würde die Gefahr von 1914 aufs
neue entſtehen. Man würde dann 2 Völkerbünde
haben den Völkerbund der ſiegreichen Mächte und
den Völkerbund der Geſchlagenen, und der letztere
würde wahrſcheinlich einen Krieg planen

Geſterreichs Dauk an Dentſchland-
Jn der öſterreichiſchen Nationalverſammlung

in Wien machte am Freitag, zu Beginn der Sitzung
der Präſident die Mitteilung von dem Beſchluß der
Deutſchen Nationalverſammlung, im Dezember jede
Brotkarte im Reiche um 50 Gramm einzuſchränken
und dieſe Erſparniſſe zur Linderung der Not Deutſch
Oeſterreichs zu verwenden. An dieſe Mitteilung,
welche vom Hauſe mit lebhaftem Beifall und
Händeklatſchen aufgensmmen wurde, knüpfte der
Präſident folgende Erklärung. die vom Hauſe
ſtehend angehört wurde Hohes Haus Es handelt
ſich hier nicht nur um ein finanzielles Opfer ſchlecht
hin, nicht nur um ein Opfer, das der Staat als
ſolcher bringt. ſondern um eine Liebesgabe jedes
einzelnen Burgers des Deutſchen Reiches ohne
Unterſchted. Jeder Bürger ſchmälert täglich ſeine
ohnehin arg bemeſſene Ratfion, um dadurch bei
zutragen zur Linderung der ſchrecklichen Not, die
in Deutſch Oeſterreich herrſcht Dieſer Akt der Groß
mut und der brüderlichen Solidarität des Deutſchen
Reiches hat bei uns nicht nur Freude und Senug
tuung ausgelöſt, ſondern vor allem die innigſte
Dankbarkeit Der Beſchluß iſt abermals ein Be
weis dafür, daß die Sewalt uns zwar räumlich
trennen kann, daß aber nichts imſtande iſt, die
Bande gemeinſamer Seſchichte und gemeinſamer
Kultur zu löſen, die uns mit den Brüdern im
Reiche verbindet. Jch ſpreche im Namen des ganzen
Hauſes und aller ſeiner Mitglieder, aber ich bin
verſichert, auch im Sinne aller Bürger der Republik
zu handeln, wenn ich ſage: Unſeren Brüdern im
Reiche innigſten Dank für die Hilfe in ſchwerer
Zeit, für dieſen Akt außerordentlicher Großmut, den
wir nie vergeſſen werden (Lebhafter, langan
haltender Beifall und Händeklatſchen.)

Die Ueberführung der Eiſenbahnen auf das
Reich Mit der Frage einer früheren Uebernahme
der Eiſenbahnen auf das Reich als es die Verfaſ
ſung vorſteht, haben ſich in den letzten Tagen die
Reichsregierung und die Regierungen der Einzel
ſtaaten beſchäftigt. Bekanntlich ſollen nach der
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Verfaſſung die Eiſenbahnen ſpäteſtens bis zum
1. April 1921 auf das Reich übernommen werden.
Es hat ſich als wünſchenswert erwieſen, die Ueber
führung bereits früher in die Wege zu leiten, zu
mal da auch die Uebernahme der Einkommenſteuer
auf das Reich, die mit der Frage der Eiſenbahn
ſinanzen eng zuſammenhängt, bereits zum 1. April
1920 erfolgen ſoll. Die Regierungen haben ſich
dahin verſtändigt, verſchiedene Kommiſſionen ein
zuſetzen, die die vorbereitenden Schritte unternehmen
und dann die Weiſungen ihrer Volkevertretungen
einholen ſollen.

4 Milliarden Mark ſind bereits an Ar
beitsloſenunterſtützungen gezahlt worden, ſo daß
bis Ende 1919 wohl die 5. Milliarde voll gemacht
werden wird. Wie Reichswehrminiſter Noske vor
2 Wochen in Chemnitz ſagte, werden wir jährlich
10 Milliarden Kriegsentſchädigung zu zahlen haben
Die Arbeitsloſenunterſtützung machte alſo in einem
Jahre die Hälfte davon aus, oder ſo viel, als vor
1914 das Deutſche Reich überhaupt Schulden ge
habt hat.

Lokales und Provinzieles.
Annaburg. Am Donnerstag d. 11. d. Mts.

werden wir, wie uns geſchrieben wird, im Schlin-
ker ſchen Lokal in der neuen Welt nach längerer
Pauſe wieder einmal Gelegenheit haben, Herrn
Muſikdirektor Max Rohr mit ſeinem Orcheſter zu
hören Die Beſetzung, die erweitert iſt, wird ja
noch allen im Gedächtnis ſein, welche die Künſtler
konzerte im Goldenen Ring beſucht haben. Einer
beſonderen Empfehlung bedarf es nicht; das Pro
gramm wird in ſeiner Ausführung allen Muſtk-
freunden gerecht werden.

Annabnurg. Der Unterhaltungs-Abend
im Jugendverein, der ſich eines überaus zahlreichen
Beſuches zu erfreuen hatte, war ein ſchönes, wohl
gelungenes Feſt. Zuſchauer wie Darſteller ſind
ſicher alle auf ihre Koſten gekommen. Es war
wirklich eine Freude mit anzuſehen, wie die jugend-
lichen Kräfte ſich regten, bewegten und wirkten
Daß das ſo reichhaltige Programm durch glattes,
flottes Spiel gewiſſermaßen ein Abbild der freu
dig dahinſtürmenden und vorwärtsdrängenden
Jugend in knapp 2 Stunden zur Abwicklung

gelangte, iſt wohl von manchem Beſucher gar nicht
ſo recht beachtet worden. Alle Nummern des Pro
gramms, von den Theaterſtücken bis zu den kleinen
Scherz Deklamationen, forderten den ungekünſtelten
und aufrichtigen Beifall der Anweſenden heraus.
Es würde zu weit führen, wollte man hier jeder
einzelnen Nummer oder jedem der jugendlichen
Darſteller Worte der Anerkennung ſagen verdient
hätten ſie es Auch nicht unerwähnt dürfen die
kleinen, reizenden Volkstänze aus älterer und neu
erer Zeit bleiben, die, wie wir erfahren, das nächſte
Mal in erweiterter Form und einfachen Koſtümen
getanzt werden ſollen. Dieſe Tänzchen wirkten an
genehm und wohltuend im Gegenſatz zu den jetzt
üblichen ſinnloſen und oftmals recht unſchön (ein
ſtärkerer Ausdruck bleibe uns erſpart) wirkenden,
mit unausſprechlichen fremdſprachtgen Namen be
legten Schieb- und Wackeltänzen. Der ganze, in
allen ſeinen Teilen befriedigende Abend iſt ſomit
zu einer rechten Werbe-Veranſtaltung geworden für
einen Zweig der für den inneren Wiederaufbau
unſeres Landes ſo überaus wichtigen, allgemeinen
Jugend und Volksbildung in neuzeitlicher Geſtalt.

Wir möchten auch an dieſer Stelle nochmals
darauf hinweiſen, daß die Vorſtellung des Jugend-
vereins dieſen Mittwoch, alſo am 10. d. Mts.
abends 6 Uhr für Kinder und deren erwachſene
Begleiter wiederholt wird.

Torgan. Die 7 jährige Tochter des Oekono
men D. von hier empfing nachmittags auf der
Poſt 65 Mk. Rente für ihren Bruder Sie wurde
hierbei von einem Soldaten beobachtet, der ihr
beim Verlaſſen des Poſtgebäudes den Geldbetrag
entriß und damit über die Promenade entfloh.
Der Räuber wurde ſofort verfolgt, doch iſt es nicht
gelungen, ſeiner habhaft zu werden.

Bitterfeld. Die Verhandlungen der paritä-
tiſchen Kommiſſion, die zur Beilegung des Gene
ralsſtreiks im Bitterfelder Revier eingeſetzt war,
ſind zum Abſchluß gekommen. Es wurde ein
8 Punkte umfaſſendes Protokoll vereinbart, dem
die Betriebsräte bereits zugeſtiimmt haben Danach
werden 3 bis 4 Arbeiterführer von den Anilin-
werken nicht wieder eingeſtellt. Die Einſtellung
weiterer Arbeiter unterliegt einem Schiedsſpruch.
Der für Bußtag gezahlte Lohn muß wieder zurück
gezahlt werden. Streiktage werden nicht vezahle.
Maßregelungen finden nicht ſtatt. Der Militärbe-

fehlshaber wird nach der Aufnahme der Arbeit
dem Reichswehrminiſter die Aufhebung aller mili
täriſchen Anordnungen empfehlen.

„Freimachung der Eiſenbahner zur Bergung
der Hackfruchternte.“ Auf Anordnung des Miniſters
ſind die Eiſenbahnverwaltungen angehalten, ſofort
Leute für Unterbringung der Hackfrüchte freizugeben.
Anträge hierzu haben die Landwirte bei den Bahn
meiſtereien zu ſtellen

Zur Eindämmung des Reiſeverkehrs be
ſtehen folgende Maßnahmen 1. Antritt der Reiſe
am Löſungstage der Fahrkarte, kein Vorverkauf.
2. Vorzeitiger Schluß des Fahrkartenverkaufs durch
Aushang oder Ausrufen am Schalter, wenn die
für den Zug vorgeſehene Höchſtzahl von Fahrkarten
verkauft iſt. 3. Bahnſteigkarten werden nicht ver
kauft, ſind bis auf weiteres auch nicht gültig.
4. Doppelkarten oder Fahrkarten für die Rückfahrt
werden nicht ausgegeben.

Miniſter Oeſer gegen Eiſenbahndiebe und
Schieber. Die Erſatzleiſtungen der preußiſche heſ
ſiſchen Staatsbahnen für verlorene, verdorbene und
beſchädigte Gegenſtände haben im Jahre 1918 nicht
weniger als 160 Millionen Mark erreicht. Zum
erheblichen Teile kommt dieſer Verluſt auf Eiſen
bahndiebſtähle. Die Diebereien, Veruntreuungen,
Schiebungen und ſonſtigen Verletzungen der Dienſt
pflichtigen drohen ſich zu einem Krebsſchaden aus
zuwachſen. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat deshalb die Eiſenbahndirektionen von neuem
angewieſen, den unerhörten Mißſtänden ohne Rück-
ſicht auf Koſten oder Bedenken anderer Art ent
gegenzutreten. Es ſind dafür eine Reihe von ein
zelnen Maßnahmen angeordnet. Die Bekämpfung
der Eiſenbahndiebſtähle, der Schiebereien und Be
ſtechungen ſowie die Bearbeitung der geſamten
Abfertigung von Gütern und Gepäck iſt einem be
ſonderen Dezernenten als Haupttätigkeit zu über
tragen.

S 189 der Abgabenerdnung, der jetzt auch
vom Plenum der Nationalverſammlung angenom
men worden iſt, iſt der wichtigſte Paragraph dieſes
umfangreichen Geſetzes, weil er die ganze deutſche
Steuerveranlagung auf neue Grundlagen ſtellt.
Danach werden alle Banken, Sparkaſſen und
Kreditinſtiiute jeder Art verpflichtet, vom 1. Januar

Zeichnungsſchluß: 10. Oez. 1010 Cinzahlungstermin: 1.8. Januar 1920 1. Ziehung: März 1920
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AIICCCConnDD DuDie Auszahlung der Gewinne erfolgt unter Abzug von 1096. Ein mit einem
ziehungen teil, bis es zurückgezahlt wird. Weiter findet jäh
Nummern erhalten den Nennwert von 1000 M. und die auf

Ei einem Gewinn gezogenes SparPrämienſtück nimmt auch an den ſpäteren Gewinn
rlich einmal eine Ausloſung zwecks Rückzahlung ſtatt. Die in dieſer Tilgungsz ehung gezogenen
gelaufenen Zinſen von 50 M. für jedes abgelaufene Jahr, außerdem aber noch jede zweite Nummer

eine Sonderprämie (Bonus) von 1000 bis 4000 Mark.
Zahlungsweiſ e: Für jedes Stück von 1000 Mark ſind zu zahlen 500 Mark in Kriegsanleihe und 500 Mark in bar, und
bei der Zeichnung 100 Mark in bar, zwar

die reſtlichen 400 Mark und die 500 Mark Kriegsanleihe 1. 8. Januar 1920.
Beleihung: Die Spar-Prämienanleiheſtücke werden von der Reichsbank und Darlehnskaſſen mit 85 96 des Börſenkurſes beliehen.

Zeichnungen bei allen Banken, Bankiers, Sparkaſſen und Genoſſenſchaften.
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zu verkaufen bei

bis 31. März 1920 den Steuerbehörden ein Ver
zeichnis ihrer Kunden einzureichen. Damit iſt alſo
die Hinterziehung von Kapitalvermögen und Er
ſparniſſen irgend welcher Art von den Steuern
unmöglich gemacht, denn den Banken uſw. ſind
bekanntlich bereits die Stücke der Zinsſcheine für
alle Kupons oder Dividenden einzureichen. Nach
dieſen werden nun auch die Spargelder der Spar
kaſſen erfaßt. Hoffentlich leidet darunter nicht die
Sparluſt. Sehr bedeutſam iſt auch die Beſtim
mung der Abgabenordnung, nach welcher Steuer
reklamationen künftig zurückgewieſen werden, wenn
der Steuerpflichtige die Ableiſtung des Steuereides
verweigert.

Anmeldung des Anſpruchs auf den Ent
laſſungs-Anzug. Nach einer Mitteilung vom Ab
wicklungsamt des früheren Preußiſchen Kriegs
miniſteriums vom 25. November 1919 werden alle
ehemaligen, infolge der Demobilmachung entlaſſe
nen Heeresangehörigen, und die vor dem 9. Nov.
1918 entlaſſenen anſpruchsberechtigten Kriegsbe
ſchädigten aufgefordert, eventuelle Anſprüche auch
auf den Entlaſſungsanzug bis zum 28. Dez. 1919
geltend zu machen. Für alle ſpäter Entlaſſenen
gilt dieſes 3 Monate nach dem erfolgten Ausſchei
den. Wenn innerhalb dieſer Friſt ohne entſchuld
baren Grund der Anſpruch auf den Entlaſſungs
anzug nicht angemeldet worden iſt, verfällt der
Anſpruch Zuſtändig bei Anſpruchgeſtellung ſind
die zuſtändigen Verſorzungsſtellen früheren Be
zirkskommandos.)

Vom Zeitungsgewerbe. Dieſer Tage waren
in Halle 70 bis 80 Zeitungsverleger aus der Prov.

Anzeigen.
Der Gaspreis beträgt

Bekanntmachung.Eine Uhr iſt als gefunden ab J. November 1919 pro cbm 64 Pfg.
Gleichzeitig die ergebene Mitteilung, daß ab 1. Dezem

Annaburg, den 8. Dez. 1919. ber er infolge ernenker Kohlenpreisſteigerung eine weitere
Gaspreiserhöhnng eintreten muß.

Gaswerk Annaburg.

abgegeben worden.

Der Amtsvorſteher.

Dienstag den 16. Dezember

Sachſen und aus Thüringen verſammelt, um über
eine Anzahl wichtiger Fragen des Zeitungs- Gewer
bes zu beraten. Die Lage auf dem Zeitungsdruck-
papiermarkt wird immer ſchwieriger, da etwa die
Hälfte der Fabriken ſtilliegen und Mangel an Zel
luloſe und Schleifholz herrſcht. Jnfolgedeſſen droht
ſchon wieder eine Erhöhung des Papierpreiſes.
Farbe iſt ebenfalls in kurzer Zeit ganz bedeutend
geſtiegen. Zur Deckung dieſer und anderer Mehr
koſten ſowie der aufgelaufenen Verbindlichkeiten
wurde beſchloſſen, den Bezugspreis der Zeitungen
von Neujahr ab um 30 bis 50 Pfg. monatlich zu
erhöhen. Die Anzeigenpreiſe der mitteldeutſchen
Zertungen wurden im Vergleich zu Norddeutſchland
als viel zu niedrig bezeichnet. Wie die „Suhler
Ztg. berichtet, wurde der Hauptverein beauftragt,
bei den zuſtändigen Zentralſtellen in Berlin zu be
antragen, daß alle Behörden, insbeſondere Poſt,
Eiſenbahn und Zollämter, ihre Bekanntmachungen
in Zukunft bezahlen und von den Zeitungen nicht
mehr verlangen, daß die betr. Ankündigungen als
„im Intereſſe des Publikums liegend“ unentgeltlich
aufgenemmen werden.

t

Ob wir, in Not und Schmach verſunken,
Jn blutſgem Hader uns entzweit,
Uns blieb ein lichter Gottesfunken:
Der Draum der deutſchen Herrlichkeit!

Und häufen ſich die Leidenstage,
Daß ſchon der Treu'ſten Hoffnung ſchwand,
Fort klingt's wie eine heilige Sage:
Ein Volk, ein Herz, ein Vaterland

Vermiſchte Nachrichten

O Das große Los der preufziſchſüddeutſchen Klafſenlotterie wurde gezogen und fiel auf die ne 3
e R erſten Klaſſe in Berlin

ird, ie gleiche Nummnach Charlottenburg gefallen. er der gwenen Ger

O Die Prämien der preußiſchen Klaſſenlotterie. Bei
der beendeten Schlußklaſſe der 14./240. PreußiſchSüd
deutſchen Klaſſenlotterie iſt die eine der beiden Prämien
von 300000 Mark dem mit einem Gewinn von 1000 Mark
nach Berlin gefallenen Los Abt. I Nr. 219 288, die zweite
Prämie dem mit dem gleichen Gewinn von 1000 Mark
nach Danzig gefallenen Los zugeteilt worden.

o Ein ruſſiſcher Fürſt Galitzin als Hochſtapler. Jn
Frankfurt wurde der Fürſt Galitzin feſtgenommen, der den
Krieg als ehemaliger kaiſerlich ruſſiſcher Gardeoffizier mit
gemacht hat. Er hatte ſich bereits ſeit mehreren Monaten
in Bad Homburg in einem Verbandshotel eingemietet und
ſich nur von Hochſtapeleien ernährt.

O Die glückliche Luiſe von Koburg. Die bekannte
Luiſe, die geſchiedene Gattin des Prinzen Philipp von
Koburg, Schweſter der vormaligen Kronprinzeſſin von
OſterreichUngarn, Tochter Leopolds von Belgien, hat ein
unerwartetes Glück gehabt, ſie iſt 50fache Millionärin ge
worden. Jm Verlaufe eines langen Prozeſſes billigte ihr
unmittelbar vor Kriegsausbruch ein Gerichtsurteil aus
der Erbſchaft Leopolds von Belgien 5 Millionen Frank
zu. Da ſich Luiſe von Koburg aber damals im Bereich
der Zentralmächte befand, hat ſie das Geld nicht erhalten.
Erſt jetzt iſt es in ihre Hände gelangt und dank der
Valuta ſind aus 5 Millionen Frank 50 Millionen Kronen
geworden. Luiſe von Koburg iſt wieder wie einſt in
Hietzing bei Wien eingekehrt, verbraucht dort läglich

Bekanntmachung.
Schulden(Ernſt Moritz Arndt.)
2000 Kronen und bezahlt überdies noch ihre alten

vormittags 10 Uhr
verſteigern meiſtbietend gegen
Barzahlung auf den Haide

KiefernReiſig und Förſterei Aunngburg:
Kiefernſtubben

zum Selbſtroden, Kabel
weiſe Nähere Bedingungen
vor dem Termin

Gut Annaburg.
Eine Wohnung,
beſtehend aus 3 Zimmern, 2.
Küche und Zubehör, ſowie mit
großem Stall zum 1. April
zu mieten geſucht.

Frau Kükhrae,
Holzdorferſtraße

A. t Kalbh
ſteht zum Verkauf

Holzdorferſtraße I.

(ohne Kabel 4).

Holzverſteigerung.
Jn der Oberförſterei Annaburg ſollen am Mon-

wieſen an der alten Schwei- tag, den [5. Dezembern, Uhr vorm im
nitzer Straße (Wellblechhaus) „Waldſchlößchen“ zu Aunnaburg verſteigert werden:

Schlag Jag. 138, Eicheu:
3 rm Nutzſcheit E.Kl. tm g. geſpalten, 6 rm Breun-

rm Knüppel m lg.,
10 rm Aſtreiſig III. K. Kiefern: 16 rm Nutz-9
ſcheit I Kl. m lg geſpalten, 124 rm Nutzſcheit e
II. Kl. 2 m lg. rund, 328 rm Brennkkoben m lg
geſpalten (ohne Nr. 112 147), 97 rm Knüppel
m lg., 645 rm Aſtreiſig III. Kl. No 215 276
und 478 486, 33 Stockholzkabeln zur Selbſtwerbung

Durchforſtung Jag. 109: rm
Kiefern-Knüppel 1 m lg.
Förſterei Brucke: Schlag Jag. 73, Kiefern: 77 rm
Nutzſcheit II. Kl. 2 m g. rund, 102 rm Brennkloben
m Ig. geſpalten (ohne Nr. 26 28), 21 rm Knüp-
pel 2 m lg. Nr. 77— 84, 15 rin Knüppel m lg.
Nr. 95 99, 20 Stockholzkabeln zur Selbſtwerbung.

Durchforſtung Jag. 21, Kiefern: 18 rm Brenn-
kloben 2 m lg., 2 rm Brennkloben m lg, 90 rm
Brennknüppel 2 m lg. (ohne Nr. 112 119), 45 rm
Knüppel m lg. (ohne Nr. 135), 18 rm Reiſer I. Kl.

Durchforſtung Jag. 22,
kloben 2 m lg. rund, 112 rm Küppel 2 m lg., 68 rm
Knüppel 1 m lg., 19 rm Reis I. Kl.

Brennholz nur für Selbſtverbraucher
Stockholzkabeln nur gegen Bezahlung im Termin

kloben 1 m lg geſpalten,

Kiefern: 12 rm Brenn-

Tehlgeolchs;Schlachteſchein

ſind wieder zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
Schlachtepferde

kaufe zu r höchſten Prei
ſen. Bei Notſchlachtungenſchnellſte Bedienung Arbeiterinnen

Martin Wiesener, für leichte mechaniſche Ar
Annaburg, Telephon 43. beit werden noch eingeſtellt.

Ein Paar getrag.

Langſtiefel
Frhhe 10, ſowie ein Paar

Bamenknopfſtiefel
Größe 39 zu verkaufen. Wo
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Luftpumpenfabrik.

Einen Lehrling
ſtellt zu Oſtern ein

Paul Bornmanes,
Glaſermeiſter.

Friedhofsſtr.

Neuer Winter Ja ven n
r S dermann, das GeredeUberzieher „von Verrat“ zu nuter

laſſen, da ich ſonſt klag
bar werden muß.

Pankrath,Oswald Müller,
Kolonie Naundorf.Holzdorferſtr. 11.

S

S
S

S Schuh Creme, 2
S

S

S

Meyer e Söhne, S

S Maſchinenöl,
Wagenfett,

S Holzpantoffel,
Holzſchuhe,

S Tabakspfeifen,
S Streichhölzer

empfiehlt

J. G. HollmigsSohn.

Ia. Rauchtabat
per Pfund Mk. 24

Ia. Kautabak
(von Redderſen),

ff. Zigarren,
ff. Zigaretten

empfiehlt

9

S

Torgauerſtr. Annaburg

Bringe mein reichhaltiges Lager in

Tafel und Kaffee Servicen, W
Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

zellan, Glas und Steingut,
L Braungeſchirre, Einmache- und Konſerven

Gläſer, Gummiringe, alle Artikel für Re
ſtaurateure, in empfehlende ErinnerungRich. Rilpert, Vorzellan-Aalerei

Torgauerſtr.

Ia. Taſchenlampen Batterien,
Taſchenlampen Birnen,

Erſatzbatterien f. AlbaLampen
ſind eingetroffen und kaufen ſie dieſe billig u. gut beim

Speziglitäten-Derſand „„IRol an ch
Holzdorferstraße I.

öſtkaffee, gebrannte Gerſte, KaffeeV Erſatz, Kakao, weiß. u. ſchwarz.
c Pfeffer, Gewürz, Zimmt, Nelken,

Majoran, Sultaninen, RemyReisſtärke,
Borax, Salpeter empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Spiel waren
in großer Auswahl ſowie andere paſſende

Weihnachts Geſchenke

ſten A. RaschkeGhte Zemy Perſandtkartons
Reisſtärke e find wieder
zum Plätten von Kragen Herm. Steinbeiß.
und anderer feiner Wäſche

Spielkavten
J. G. Vritzsche.Franz ötock, Jessel.

empfiehlt

empfiehlt H. Steinbeiß.

Die Gabe der
gewandten Unterhaltung

J 3,20. Guter Ton und feine
Sitte, Geſchenkwerk 5,50. Mod.
Tanz Lehrbuch 3,35. Bekämpf
ung der Schüchternheit 8,35. Die
Kunſt des Gefallens 6.40. Liebes
briefſteller 8,20. Mod. Weg zur
Ehe 3,35. Jede Dame ihre Fri
ſeürin 3,10. Traumbuch 2,65.
Klavierſchule 7,40. Violinſchule
6,50. Zeichenſchule 2 Schön
chreibſchule Privat und

Geſchäftsbriefſteller 5,50. Recht
ſchreibung „Duden“ 6,50. Auf
ſatz- Schule 5,78. Fremdwörter
buch 5,75. Richtig Deutſch 5,75.
Engliſch 5,75. Franzöſiſch 5,75.
Jtalieniſch 5,75. Böhmiſch 5,75.
Ungariſch 5,75. Polniſch 5,75.
Ruſſiſch 5,75. Spaniſch 5,75.
Buchführung 5,75. Handelskorre
ſpondenz 5,75. Kontor Praxis
5,75. Bankweſen 5,75. Rechts
formularbuch 5,75 Reklame-Lehr
buch 5,75. Handbuch für Kauf
leute 15, 1000 chem. techn.
Rezepte zu Handelsartikeln 6
Gartenbuch 5,75. Schlipf's preis
gekröntes Lehrbuch der Landwirt
ſchaft 13,35. Gegen Nachnahme

L. Schwarz Co., Berlin
A. D. 14, Annenſtr. 24.

Abreiß Kalender
ſowie einzelne Blocks

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der

We

Buchdruckerei.



ne Annabur g

Damen- Wäsche
Naehthemden Pag- u. NaTaghemden

Beinkleider
CrageUntertaillen Kragen,Unterröcke

Le

e Schürzen
O Tindelschürzgen. weiß und farbig

Haus-Schürzen Linderschürzen

Knaben-

v LKinder-Taschentücher
Damen-Tücher mit Languette

bedruckte Batisttüeher
2

e

leinene Lerren- Taschentücher
LKLindertaschentücher

D

De B.C

HBerren- Wäsche

Trikothemden mit Einsatz
Mansehetten,

Kinder- Wäsche

Mädehenbeinkleider

in Wolle und Baumwolle
Kinder-Trikots

Handsehnhe, Trikot und Seide

Große Auswahl eleganter farbiger

Damen Vnterröcke, Volle und Seide,
e

ün ha SS z. SSchneider
Fernruf 492. o

Sohloßstr. 29

c

hthemden, Oberhemden S
bro

S Thema: Die

Eintritt 25 Pfg.

Kravatten

und Mädchenhem den

Reaktion
Referent: Genof

(Spartalcusb um cl)

Fommunistische Partei Deutschlands

am Mittwoch den 10. Dezbr., abends 7 Uhr
e öffentliche Volks Versammlung

im Saale des Geſellſchaftshauſes.

und die Einigung der Parteien.
ſe Renner-Lübeck.

Der Binberufoer.
Mittwoch vorm. von

9 Uhr ab verkaufe

Se epa. Fohlenſleiſch
auf Kartenabſchnitt 5 und 6.

Martin Wieſener.

Seifenſtein,
Wagenlichte,

Weihnachts

und Damenstrüwmpke

S

S

S
e

D

Ball-Schals

Achtung! Arhtun
Konſum-, Produktiv, Spar und
Banverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Am Mittwoch den [0. und Donnerstag

en Be zember kommt die diesjährige

23 9 eRüchwergütung zur Auszahlung
und bitten wir, die beiden angeſetzten Tage inne zu halten.

Es gelangen im ganzen 24 515, 84 Mille Zur
Auszählung.

Um die Auszahlung glatt durchführen zu können, er
ſuchen wir unſere werten Mitglieder ſich möglichſt mit
Kleingeld zu verſehen, um evtl herausgeben zu können.

Den Vorstanel-

S
S

Ihren Bedarf in Zigarren und Zigaretten
miüssen Sie jetzt decken, denn durch die un-
günstige Vaſuta und auch durch die schwie-
rigen Transportverhaltnisse ist auf billigere
Preise nicht zu rechnen, im Gegenteil, die
in Aussicht ſtehende hohe Steuer, welche
voraussichtich am 1. Januar 1920 in Kraft
tritt, wird eine gewaltige Preiserhöhung
bringen.

Besuchen Sie uns bitte oder geben Sie
uns hre Wunsche brieflich oder telephonisch
auf, wir werden Sie gut und reell bedienen.

Planer Plleger
Wittenberg (Bez. Malle).

Adlerstraße 26 Telefon No. 617.
Ecke Lutherstr.

SReiehswieder eingetroffen
und wird von morgen, Mittwoch ab verkauft:

Kleiderſtoffe, Voile, Batiſt, Bluſen,
Hemden, Unterhoſen, Ciſchtücher, Ser-
vietten, Windeln und verſchied. andere.

Konſum, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m b. H.e

S

Der Vorstand

Fuer'Annahurger Lihtspiel- haus
Sonntag, den 14. Dezbr., abends S Uhr

Seine Liebe war mein Tod.
Drama in 4 Akten. Jn der Hauptrolle AUy Kolberg,

ſowie das übrige Programm.

Achtung
Nen eingetroffen:

Pa. Stuhflechtrohr

und Sohenerrohr,

S kein Exſatz.
Stühle zum Flechten

werden wieder angenommen.

auch für Händler
empfiehlt

kranz ütork, Iessen.

Damen und
KinderSchürzen

Zugt Kilg b ſt aus guten Stoffen
y hlte en e K. Raschke.

Gasthof Neue Welt.
Donnerstag den 11. Dezember

abends Uhr
im Saale des Herrn Schlinker

Künstler- Konzert
der M. Rohr'schen Mussikkapelle

Leitung: Musikcdirektor M. Rohr, Violine.
Walter Wagner, Violin-Solist, 22zt. Berlin.

E. Grimm, Violine. K. Rothe, Hlöte.
M. PlIöbl, Eello. P. Heinze, Klarinette.
Klage, Baß. O. Quin que, Trompete.
Scharruhn, Klavier. P. Gutewort, Posaune.

Vortragsfolge:
Marinacella. Ouvertüre

len (Auf WunschErinnerung an R. Wagner- Tannhäuser
Ich bin der kleine Tambour

Violin-Solo Herr Wagney).
Donau Sagen. Walzer
Ein Vöglein im Baume. Fantasie- Polka

für Flöte. Solo Herr Rothie)
Aus Mozarts Reich. Fantasie
Schlummer lief

Violin-Solo Herr Wagnery).
Freut euch des Lebens Potpourri

intritt: Mk. 150.
Zu recht zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

A. SchhnkKer, M. Rohr, Müusikdirektor-

Fucik.
Hildach.
Hamm.
David.

Fucik.

Beuch.
Urbach.
Ramgato.

Linke.

Nach dem Konzert:
Tann (nur für Konzertbesucher).

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
dargebrachten Gratulationen und Geschenke

sagen wir unseren

herzlichsten Dankl
Karl Wallner und Frau

Anna geb. Kluge.

Annaburg, 6. Dezember 1919.

e

Baumkerzen

See

Jungg

Richter'ſche Kapelle

esellen-Verein.
Sonnabend, den 13. d. Mts. abends 7 Uhr

n gTanzkränzchen
in der „Nenen Welt“. e Muſik hierzu ſtellt die

Ergebenſt ladet Freunde und Gönner ein
den Vorstancdk.

We Männer-
Ourn-

e VereinAnnaburg (von 1881).
Sonntag den 14. Hezbr.

abends S Ahr
Beneral-Versammlung

im Vereinslokal Gold. Ring.
Tagesordnung

1. Eröffnung
2. Wahl von 2 Kaſſenreviſoren.
3. Betrifft die für die gefal

lenen Helden zu ſtiftende
Gedenktafel.
Rückzahlung der Spargelder
der früheren Reiſeſparkaſſe.

5. Bericht vom Gauturntag.
Mitteilung über einen Geſell

ſchafts abend am Neujahrstag-
Rechnungslegung.

Bewilligung einer Spende
für das Jahnhaus.
Stiftungsfeſt.
Wahl des GeſamtVorſtandes
Wahl eines ſtändig Theater
Regiſſeurs

Allgemeine Ausſprache.
Die Mitglieder werden gebeten

zahlreich und pünktlich zu er
ſcheinen.

Der Vorſtand.
Beyrich

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

Steinbeilß, Buchdrugerei.

Off Beinleiden, Krampf
adergeſchwüre, alke Wun

den, die nicht heilen wollen,
werden ſicher und ſchmerzlos
geheilt durch Draeſels Heil
ſalbe, ſeit altersher als Wun
derſalbe bekannt und ange
wendet. Schachtel Mk. 2.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Haar Arbeiten!
Zöpfe, Ketten, Puppen
Perrücken ſowie ſämtliche

Haar Arbeiten
werden ſauber angefertigt.

Bin Käufer von ausge
kämmtenm Hagr.

R. Püllner.

Donnerstag den 11. Dezbr.
abends 8 Ahr

Versamarlung
im „Siegeskranz“

Der Vorſtand.

S SAnnaburger

andwehr-
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag, den 14. Dezbr.
nachmittags 4 Ahr

General-Uersammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung

Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Einziehen der Monatsbeiträge.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Aenderung der Satzungen.

Anträge
Vereinsangelegenheiten.

Wegen des Kaſſenabſchluſſes
wird gebeten, reſtierende Mo
natsbeiträge beim Abteilungs
führer oder in der Sitzung zu
zahlen. Neuanmeldungen wer
den noch vor der Sitzung an
genommen.

Zahlreiches Erſcheinen iſt er
wünſcht

Der Vorſtand.

Am Sonnabend den 6. d.
Mts. erlöste ein sanfter Tod

e von langem, schweren Leiden
meinen lieben, unvergeßlichen
Mann, den ehemaligen Feld-
webel

im 52. Lebensjahre

hause aus statt.

an der Unteroffizier
Vorschule zu Annaburg

endt
In tiefstem Schmerz

Dinilie Wendt.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

10. d. Mits, nachm. 3 Uhr vom Trauer-

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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